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Heißer Friseurbesuch - Du gehörst uns
Ja, ich erfülle sämtliche Klischees, die man sich über männliche 
Friseure so erzählt und dabei schmunzelt. Ich bin schwul – zu-
mindest seit ungefähr sechzehn Jahren, davor war ich in meiner 
›Ausprobier-Phase‹ – man(n) und frau sagen über mich, ich 
wäre ein heißes Schnittchen, weil ich einen gestählten Body 
und trotz meiner vierzig Jahre und meiner ergrauten Schlä-
fen eine erotische Ausstrahlung habe. Wohlgemerkt, das sind 
nicht meine Worte, sondern das, was man sich unter meinen 
Kunden und Bekannten erzählt.

Ich hatte mich vor ungefähr zehn Jahren selbstständig ge-
macht, nachdem die Nachfrage von Privatkunden immer mehr 
gestiegen war. Durch meine kreative und zuverlässige Arbeits-
weise hatte ich mir einen gewissen Bekanntheitsgrad erarbeitet 
und so waren mittlerweile einige Berühmtheiten in und um 
Stuttgart unter meinen Kunden. Zu etlichen von ihnen war 
im Laufe der Zeit Zuneigung, Freundschaft und auch immer 
mehr Vertrautheit entstanden. Was man sich im Volksmund so 
erzählt, nämlich dass Friseure oftmals den Psychiater ersetzen, 
kann ich aus eigener Erfahrung bestätigen.

Zu meinen engsten Kunden gehörten auch zwei Freun-
dinnen, ich nenne sie hier Viola und Larissa, denn die beiden 
sind verheiratet und führen glückliche Ehen. Daran soll sich 
nichts ändern, nur weil ich hier meine Geschichte erzähle …

Zum vereinbarten Termin parkte ich meinen Sportwagen vor 
der Einfahrt des villenähnlichen Gebäudes, nahm den Koffer 
mit meinen Utensilien aus dem Kofferraum und marschierte 
um das Haus herum, denn im Sommer hielten wir uns meist 
auf der hinteren Veranda, mit Blick auf den weitläufigen, ge-
pflegten Garten, auf.

Die beiden Hübschen warteten schon auf mich. Viola, die 
Hausbesitzerin, sprang auf und fiel mir um den Hals. »Jack! 


